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Der Massenstreik
tt Die Arbeiterkämpfe im Ausland insbeſondere die

Streikbewegung in England haben auch im deutſchen ſozial
demokratiſchen Lager die Neigung zu ernſthafter Erörterung
des Maſſenſtreiks erheblich verſtärkt Das zeigen
mancherlei Auslaſſungen in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
und in Verſammlungen Vorausſichtlich wird auch auf dem
Parteitag in Jena die Frage erneut zur Erörterung
geſtellt werden

Früher herrſchte innerhalb der ſozialdemokratiſchen Par
tei ganz allgemein die Anſicht der Auer Anfang der 90er
Jahre in den Worten Ausdruck gegeben hat General
ſtreik iſt Generalunſinn Dann trat der Berliner
Sozialdemokrat Dr Friedberg mit ſeiner Maſſenſtreik
idee hervor indem er die ketzeriſche Anſicht vertrat daß die
Sozialdemokraten dem Reichstagswahlrecht keine Träne
nachweinen würden Der internationale Sozialiſtenkongreß
in Amſterdam ſtimmte im Auguſt 1904 einer Reſolution zu
welche erklärt

Der Kongreß hält den abſoluten Generalſtreik in
dem Sinne daß alle Arbeit niedergelegt wird für un
ausführbar weil derſelbe jede Exiſtenz alſo auch des
Proletariats unmöglich macht

Die Reſolution gab aber der Anſicht Ausdruck daß ein
Streik der ſich über einzelne für das Wirtſchaftsleben wich
tige Betriebszweige oder über eine große Anzahl ausdehnt

ein äußerſtes Mittel ſein kann um bedeutende geſellſchaft
liche Peränderungen durchzuführen oder ſich reaktionären An
ſchlägen auf die Rechte der Arbeiter zu widerſetzen Sie
warnte aber die Arbeiter ſich durch die von anarchiſtiſcher

Seite betriebene Propaganda für den Generalſtreik ins
Schlepptau nehmen zu laſſen Jm Sinne dieſer Reſolution
war wenige Wochen darauf auf dem Parteitag in Bremen
wenig Neigung vorhanden ſich mit der Frage des Maſſen
ſtreiks zu beſchäftigen

Ende Mai 1905 warnte der Kongreß der Gewerkſchaften
in Köln direkt vor einer Propagierung nicht bloß des von
den Anarchiſten empfohlenen Generalſtreiks ſondern auch
des politiſchen Maſſenſtreiks Die in Köln angenommene
Reſolution der Gewerkſchaften hob hervor

Die Taktik für etwa notwendige Kämpfe zur Be
kämpfung aller Verſuche die beſtehenden Volksrechte zu be
ſchneiden hat ſich genau ſo wie jede andere Taktik nach den
jeweiligen Verhältniſſen zu richten Der Kongreß hält
daher auch alle Verſuche durch die Propagierung des poli
tiſchen Maſſenſtreiks eine beſtimmte Taktik feſtlegen zu
wollen für verwerflich er empfiehlt der organiſierten
Arbeiterſchaft ſolchen Verſuchen energiſch entgegenzutreten

Unbekümmert um dieſe Warnung vor einer Feſtlegung
der Taktik in der Frage des Maſſenſtreiks beſchloß alsbald
darauf der ſozialdemokratiſche Parteitag in Jena die Pro
pagierung der Jdee des politiſchen Maſſenſtreiks indem er
eine Reſolution annahm daß nicht nur die Erhaltung ſon
dern auch die Erweiterung des allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrechts für alle Vertretungs
körper gefordert werden müſſe und daß es namentlich im
Falle eines Anſchlags auf das allgemeine gleiche direkte
und geheime Wahlrecht oder das Koalitionsrecht die Pflicht
der geſamten Arbeiterklaſſe iſt jedes geeignet erſcheinende
Mittel zur Abwehr nachdrücklich anzuwenden Weiter
heißt es in der Jenger Reſolution wörtlich Als eines der
wirkſamſten Kampfmittel um ein ſolches politiſches Ver
brechen an der Arbeiterklaſſe abzuwehren oder um ſich ein

wichtiges Grundrecht für ihre Befreiung zu erobern betrach
tet gegebenen Falles der Parteitag die umfaſſendſte Anwen
dung der Maſſenarbeitseinſtellung

Jn den brauſenden Wein dieſer Parteitagsreſolution
haben hinterher die Gewerkſchaften reichlich Waſſer gegoſſen
Bald nach dem Jenger Parteitag ſah ſich der ſozialdemokra
tiſche Parteivorſtand nach Beſprechung mit Führern der Ge

werkpereine zu einer Erklärung genötigt in der ausgeſpro
chen wurde Der Parteivorſtand hat nicht die Abſicht den
politiſchen Maſſenſtreik zu propagieren ſondern wird ſoweit
S ihm möglich iſt einen ſolchen zu verhindern ſuchen
Dieſe dem Jenaer Parteibeſchluk widerſprechende Erklärung

hat grohen Wirrwarr hervorgerufen und zu lebhaften Aus
einanderſetzungen innerhalb der Partei geführt Faſt alle
ſpäteren Parteitage haben ſich mit dieſer Frage beſchäftigt
zu einer klaren Entſcheidung iſt es aber nicht gekommen Die

Entſchließungen waren Verlegenheitsprodukte beſtimmt die
in der Partei vorhandenen Gegenſätze möglichſt zu ver
ſchleiern

Es läßt ſich annehmen daß bei dem bevorſtehenden
Parteitag in Jena wieder die ſchärfere Tonart angeſchlagen
werden wird Der Ausgang der Kämpfe in England wird
vermutlich auch für die Entſchließung der deutſchen Sozial
demokratie von Bedeutung ſein
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Zum Generalausſtand der engliſchen
Eiſenbahner

Aus London wird gemeldet
Alle Bemühungen Asquiths und Lloyd Geor

g,es eine Aenderung der Streikparole herbeizuführen ſind
bisher fruchtlos geblieben Beide Miniſter wollen noch
einen letzten Verſöhnungsverſuch unternehmen Ein Komi
tee das aus einem unabhängigen Vorſitzenden einem Par
lamentsmitglied der Arbeiterpartei und einem Vertreter
des Kapitals beſtehen ſoll wird zuſammentreten und über
eine Löſung der Frage beraten Jn eingeweihten Kreiſen
a die Möglichkeit einer Einigung ſtark bezwei
elt

Die Regierung erklärt
Im Unterhaus verlas Churchill einen langen Be

richt über die Lage des Streiks Er erwähnte daß
im Zuſammenhange mit dem Ausſtande der Eiſenbahn
angeſtellten mehrfach Ausſchreitungen zegen das
Eigentum der Bahnen verſucht worden ſeien um den Be
trieb der Bahnen zu hemmen Jedermann müſſe wiſſen daß
ſolche Handlungen ſchwere Verbrechen ſeien worauf Zu ch t

hausſtrafe ſtehe
Die Regierung werde alle nötigen Schritte tun um

den ungeſtörten Transport von Lebensmitteln
Brenn materialien und anderer wichtiger Güter
auf den Bahnen und in den Häfen ſicherzuſtellen und
werde dafür ſorgen daß alle Dienſtzweige welche für die
Gemeinſchaft unumgänglich nötig ſind im Betriebe
bleiben Die Regierung wird ſo vorgehen nicht weil ſie
auf der Seite der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer ſteht
ſondern weil ſie verpflichtet iſt um jeden Preis die
Oeffentlichkeit vor Gefahr und Elend zu
ſchützen was die allgemeine Hemmung der Jnduſtrie nach
ſich ziehen würde ſie würde auch zu einer Hungers
not unter den großen Maſſen der ärmeren Bevölkerung
führen Die Regierung glaubt daß die Vorkehrungen
die ſie er Aufrechterhaltung des Eiſenbahnbetriebes und
der Ruhe getroffen habe ſich als wirkſam erweiſen Sollte
dies nicht der Fall ſein werden Maßnahmen von weit

a Ausdehnung ſchnell getroffen werden Beifall
ei den Unioniſten Es iſt klar ſagte der Miniſter daß

man dieſen Tatſachen nicht entgehen kann und daß ſie da
die Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung und die
S des Landes hiervon betroffen werden weit
wichtiger ſind als ſonſt etwas Lauter Beifall bei den
Unioniſten

Schließlich erklärte Churchill daß irgendeine Mitteilung
über den Stand der Verhandlungen augenblicklich unvor
teilhaft ſei

Der Ausſtand ſelbſt macht ſich bisher verhältnis
mäßig wenig fühlbar wenn auch viele Züge unregelmäßig
eintreffen Die Bahnhöfe werden von Soldaten mit auf
gepflanztem Bajonett bewacht Aerger droht die Gefahr der

Hungersnot und Sabotage

Der Pariſer Matin erhielt Sonnabend aus
Liverpool folgende Nachricht 2 Uhr morgens Die
Stadt iſt ohne Beleuchtung und ohne Verkehrs
mittel Man hat ausgerechnet daß die Lebens
mittel nur noch für 3 Tage ausreichen aber in den
Depots befinden n für über 10 Millionen Fres Vor
räte Eine große Anzahl Paſſagiere wartet am Quai aufdie Abfahrt der Vampfer nach den Vereinigten Staaten und

Kanada Seit Freitag kann kein Schiff den Hafen verlaſſen
Ein Telegramm aus London meldet daß auf dem Bahn
hof Charing Croß der Verkehr eine weitere Einſchränkung
erfahren hat Die Billette zu halben Preiſen ſind ab
geſchafft heute morgen war der Verkehr auf allen
Bahnhöfen 5 Stunden unterbrochen

Die Lage in den Provinzen
ver 9 limmert ſich Birmingham und der Weſten Eng
lands iſt von den Midlandsbahnen abgeſchnitten Der Ver
kehr in Cardiff und Fiſhguard iſt lahmgelegt Soldaten
in Urlaub die ſich auf dem zwiſchen Fiſhguard und Roßlare
verkehrenden Schiff befanden wurden von einem auf dem
Schiff befindlichen Offizier mobiliſiert erhielten von den

ndoner

giſhanard Territorials entliehene Gewehre und vertrie
en mit aufgepflangtem Bajonettdie Strei

kenden die ſich auf den Schienen aufgeſtellt hatten und
ſo den nach dem Paddingtonbahnhof beſtimmten Zug mit
der iriſchen Poſt aufhielten Der Zug verließ Fiſhguard
ſieben Stunden zu ſpät Der Streik greift auf die Bahnen
in Wales über Jn der Nähe von Newport wurde
eine Signalſtation niedergebrannt Polizei be
wacht die Bahnhöfe in Südwales deſſen Milchzufuhr ab
geſchnitten iſt worunter beſonders die Patienten in den
Hoſpitälern leiden Jn Nottinghamſhire ſind durch
den Bahnſtreik 8000 Bergleute arbeitslos da die
Bahnen keine Kohlenwaggons ſtellen

Als letzte Depeſchen ſind folgende zu verzeichnen
London 19 Aug Die Proklamierung des Generalſtreiks hat eine ganze Anzahl Amerikaner überraſcht welche

gewiſſermaßen nun in England feſtſitzen Sie geben ſich die
größte Mühe an Bord deutſcher Schiffe die in engliſchen
Häfen anlegen zu gelangen ſo ſind mit dem Dampfer
Kaiſerin Auguſta Viktoria eine große Menge Ameri

kaner abgefahren Die Schiffsgeſellſchaften ſichern den Ver
kehr zwiſchen London und Southampton mittels Automobils
Tauſende von Amerikanern verſuchen mit allen Mitteln di
Häfen zu erreichen 38 Kreuzer ſind nach den verſchiedenen
Häfen entſandt um ſich an der Aufrechterhaltung der Ruhe
aktiv zu beteiligen

London 19 Aug Die Schiffs eigentümer und
Hafen arbeiter ſind nach einer Beratung im Miniſte
rium des Jnnern heute zu einem endgültigen Ueberein
kommen gelangt wonach die Streitigkeiten der Entſchei
dung des Arbeitsminiſters Burns oder eines Schieds
richters der von dem Präſidenten der Lokalverwaltung
beſtellt wird unterworfen werden ſollen

London 19 Aug Am Generalſtreik der engliſchen Eiſen
bahner beteiligen ſich bis jetzt ca 200 000 Angeſtellte Jn
Nordengland und Südwales ruht der Eiſenbahnverkehr voll
ſtändig Das Parlament gab angeſichts der drohenden Lage
ſeine Ferien auf und vertagte ſich auf nächſten Dienstag

Hamburg 19 Aug Mit dem Generalſtreik in England
beſchäftigte ſich Freitag eine Verſammlung der Hamburger
Hafenarbeiter Nach einer eingehenden Darſtellung der Ver
hältniſſe wurde beſchloſſen ſtrenge Solidarität zu beobachten
und alle von England kommenden und nach England gehenden
Schiffe nicht zu bearbeiten Falls von dem Hamburger Hafen
verein Maßregeln erfolgen ſollten ſei man für alle Fälle ge
wappnet
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Der engliſche Generalſtreik und die deutſche Jnduſtrie

Jn Berliner groß induſtriellen Kreiſen
glaubt man nicht an eine lange Dauer des Ausſtandes in
England Würde dieſer wider Erwarten doch längere Zeit
anhalten ſo dürften gewaltige Schädigungen ein
treten Man weiſt namentlich auch auf den Schaden hin
der durch das Nichteintreffen beſtellter eng
liſcher Kohlen eintreten würde Die großen Berliner
Speditionsfirmen ſind bisher am ſchlimmſten daran Wie
die Firma Boas u Co der Voſſ Ztg mitteilt werden
direkte Sendungen kaum mehr angenommen da an den Kais
in Hamburg und Bremen bereits Berge von Waren auf
geſtapelt ſind Zu allem Unglück iſt der Waſſerſtand zur
zeit ſo niedrig daß die Waren auf dem Waſſerwege nicht
zurückbefördert werden können Mit der Bahn würde der
Rücktransport zu koſtſpielig Seltſamerweiſe hat der eng
liſche Ausſtand einer großen Anzahl deutſcher Arbeiter
nicht unbeträchtlichen Nebenverdienſt gebracht Namentlich
alle Firmen die in Deutſchland und England zugleich fabri
zieren haben Beſtellungen aus den engliſchen Kolonien wie
aus Kanada Jndien Auſtralien erhalten Dieſe Beſtel
lungen wurden früher in England ausgeführt
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Große Pause
Alarmnachrichten Jn Tarudant iſt alles ruhig Neue
Kommandeure auf den Schifſen vor Agadir Cambon in

Paris Diplomatiſche Einmiſchung
S Aus Tanger wird gemeldet
Nachrichten über Tarudant beſagen daß die Stadt von

den Haura eingenommen worden ſei daß aber die außerhalb
der Stadtmauern gelegene Kasbah unbeſchädigt geblieben ſei
Jn ihr befinden ſich zwei Europäer ein Deutſcher und ein
Oeſterreicher beides Agenten der Firma Mannesmann Die
Ruhe in dem Gebiet iſt jetzt wieder hergeſtellt Wie von
anderer Seite berichtet wird ſind die franzöſiſchen Alarm
nachrichten über die Lage in Tarudant übertrieben Es han
delt ſich um Lokalſtreitigkeiten zwiſchen dem Kaid Kabba von
Tarudant und dem Hauraſtamm wegen Geldangelegenheiten
Die franzöſiſchen Behauptungen die Unruhen ſeien durch die

reundſchaft des Kaids für einige Mannesmannbeamte ent
anden iſt eine plumpe Erfindung Die Lage in Tarudant

kann als ungefährlich bezeichnet werden da der Kaid nach wie
vor die Fremden ſchützt und der Hauraſtamm bereits eine
Niederlage durch ihn erlitten hat

n

Stettin 19 Aug Beide vor Agadir liegenden deut
G Kriegsſchiffe erhalten im Herbſt neue KommandantenLegaltentarnan Loehlein von der Berlin und Kor
vettenkapitän Luſt i g vom Eber kehren heim Fregatten
kapitän Tägert vom Admiralſtab der Hriegsmarine über

nimmt das Kommando der Berlins und Korvettenkapitän
v Hippel wird ven Eber befehligen



Paris 18 Aug Die heutige Unterredung des Miniſter
präſidenten Caillaux mit den Miniſtern des Krieges des
Aeußern und der Marine veranlaſſen die Liberté zu einer
recht peſſimiſtiſchen Auffaſſung der Geſamtlage Das genannte
Blatt glaubt zunächſt die diplomatiſche Einmiſchung der
Freunde Frankreichs in die deutſch franzöſiſchen Un
ſtimmigkeiten vorausſagen zu können Für möglich wird e
halten daß Frankreich an ſeine diplomatiſchen Vertreter ei
den Algecirasmächten ein Rundſchreiben richtet zur Betonung
ſeines andauernd guten Willens den allgemeinen europäiſchen
Intereſſen in Marokko nach Kräften geren zu werden Ob
ein ſolches Rundſchreiben wenn es nach reichlichen Erwägungen
aller beteiligten Faktoren überhaupt zuſtande kommt ſeine
Spitze direkt gegen Deutſchland richten oder nur in all
gemeinen Ausdrücken von dem fraglichen Nutzen der Fort
führung einer Konferenz zu zweien ſprechen würde hängt nochvon dem Bericht des Voſcha ters Cambon ab Das en land
freundliche Journal des Débats hält im Jntereſſe Frank
reichs den Äugenblick nicht für günſtig an das Ausland zu
appellieren vorteilhaft wäre es die Berliner Beſprechungen
fortzuführen um von Deutſchland zu erreichen daß es auf
eine beſondere Marokkopolitik ein für allemal verzichtet

Köln 18 T Der in Agadir weilende Sonderbericht
erſtatter der Köln Ztg war bei einem Kaid zu Gaſte er
berichtet darüber

Beim Tee kam auch die Rede darauf daß aus verſchiedenen
Teilen des Sus wieder Wünſche laut geworden ſeien daß
Deutſchland Agadir dem Handel eröffnen und dieſen unter
e Schutz nehmen möge Tiere Fragen nach der
Irſache unſeres Zögerns werden laut Jch antworte mit

Worten die mir nicht von Herzen kommen ſpreche von ver
ſchiedenartigen Dingen eines großen Reiches wie des deutſchen
die ſoweit als möglich in Einklang zu bringen ſeien wenn
wichtige Entſcheidungen zu treffen ſind Da glaube ich aus
dem Kreiſe der Araber ein Wort zu hören daß ich ſchon früher
aus Marokkanermund vernommen habe als Frankreich trotz
Tanger Udſcha beſetzte Caſablanca beſchoß und nach Fez zog

Ma feekum feidal Zu deutſch etwa Die Stärke iſt nicht
bei euch Jhr habt keinen Schneid Ich ſagte Deutſchland
wartet ſeine Zeit ab es wird ſein Recht zu wahren wiſſen
auch in Marokko

Wie ein Privattelegramm des Tag meldet iſt zwiſchenden deutſchen und ſpaniſchen Bergwerksintereſſenten

am Riff auf freundſchaftlicher Grundlage ein Uebereinkommen
abgeſchloſſen worden das alle Meinungsverſchiedenheiten be
ſeitigt

Deutsches Reich
Wilhelmshöhe

Von unſerm Korreſpondenten
Aus Kaſſel meldet man uns Der Kaiſer trat nach dem Diner

auf die Schloßterraſſe um den Kaffee im Freien einzunehmen Es
bildeten ſich ſofort in lebhafter Unterhaltung verſchiedene Gruppen

Währenddeſſen zog ſich der Kaiſer mit dem Reichskanzler
von Bethmann Hollweg der Dragoneruniform angelegt
hatte in eine Ecke der Schloßterraſſe zurück und ſprach etwa über

eine halbe Stunde mit ihm Wie man nicht nur oben in
der Nähe des Kaiſers ſondern auch unterhalb der Ter
raſſe im Parke in dem das Publikum luſtwandelte deutlich mit
bloßem Auge bemerken konnte war die Unterhaltung überaus leb

haft Man konnte beobachten wie der Kaiſer dem Kanz
ler im Verlaufe des Geſpräches mehrmals auf die Schulter klopfte

JIm Intereſſe der Landesverteidigung
A p Angeſichts der ſich häufenden Spionageverſuche in

Deutſchland iſt eine Mitteilung der Mil pol Korreſpondenz
zufolge von Jntereſſe wonach bei zahlreichen
Truppenteilen beſondere Jnſtruktionen u a auch über die Ge
fahren des unbewußten Verrats militäriſcher
Geheimniſſe durch Geſpräche an öffentlichen Orten vor
nehmlich in Wirtshäuſern abgehalten werden Von einer ſüd
deutſchen höheren Dienſtſtelle iſt ſogar eine beſondere Ausarbei
tung über dies Thema in Umlauf geſetzt worden mit der Weiſung
die MannſchaftsUnterrichtsbücher in ſolchem Sinne zu ergänzen

Daß die Agenten fremder Mächte z Z gerade bei uns ſehr
rührig ſind auch vielfach Unteroffiziere und Soldaten auszu
horchen und für ihre Zwecke zu gewinnen verſuchen geht aus der
Häufung dienſtlicher Meldungen über derartige An
ſchläge hervor Daß bei näherer Unterſuchung eines ſolchen Be
richtes an die Vorgeſetzten ſich oft die Sache als konſequenzenlos
und als Ausfluß übertriebener Vorſicht des Meldenden ervweiſt
iſt durchaus kein Argument gegen die neuerdings verſchärft er
griffenen militäriſchen Vorbeugungsmaßregeln Jm Reichstage
war während des letzten Winters bei gewiſſen vorbereitenden Be
ſprechungen die Stimmung für eine möglicherweiſe von Regie
rungs wegen zu fordernde Verſtärkung der Landesverratprophylaxe
ſo ſcharf daß eine Reihe von Abgeordneten bei ganz ſchweren
Fällen die Einführung der Todesſtrafe befürwortet
haben

Geſperrt

Das bayeriſche Finanzminiſterium teilt mit daß der Zu
gang zum höheren Zoll und Steuerdienſt in
Bayern wegen Ueberfüllung vorausſichtlich auf eine ganze
Reihe von Jahren hinaus geſperrt iſt Weiter gibt das gleiche
Miniſterium bekannt daß auch der Bedarf an Anwärtern für
d höheren Vermeſſungsdienſt auf mehrere Jahre hinaus ge

eckt ſei

Der Dentſchenmord in Puebla
Die Nationalliberale Parteileitung hatte bekanntlich im

vorigen Monat wie wir mitteilen konnten von den in Rio Blan
co St Roſa und Orizaba Mexiko anſäſſigen Deutſchen ein
dringendes Telegramm aus Anlaß der Ermordung von
vier Deutſchen erhalten in welchem gebeten wurde im
Wege einer Interpellation im Reichstage einen unverzüg
lichen und ausreſchenden Schutz durch das Reich herbeizuführen

Da der Reichstag nicht tagte übergab die Parteileitung dieſen
Notſchrei unſerer deutſchen Landsleute der Oeffentlichkeit und
übermittelte gleichzeitig dem Auswärtigen Amte eine Abſchrift
des Telegramms Die Parteileitung konnte dieſes Telegramm
ſodann noch durch ausführliche Darlegungen der Vorgänge er
gängen wie ſie ihr in einem von 20 in Rio Blanco anſäſſigen

waren
Auf irgend eine offiziöſe Aeußerung über dieſe das An

ſehen des Reiches ſtark in Mitleidenſchaft ziehende Angelegen
heit hat man bislang vergebens gewartet und doch ſollte man

meinen daß das deutſche Volk einiges Jntereſſe
daran hat zu erfahren in welcher Weiſe man einen Staat
3 oder 4 Ranges wie Mexiko verantwortlich und
haftpflichtig heranzieht Auch die Norddeutſche All
gemeine Zeitung die ſonſt bei allen paſſenden und unpaſſenden
Gelegenheiten das Wort zu nehmen pflegt hat ſich gründlich
ausgeſchwiegen Das berührt um ſo eigenartiger als die unter
dem 16 Auguſt d J von ſeiten des Auswärtigen Amtes
an die Nationalliberale Partei gelangte Mitteilung

daß der kaiſerliche Geſandte in Mexiko bereits auf einen
ſowohl hierher als an den Geſandten ſelbſt gerichteten Antrag
der deutſchen Familien die entſprechenden Schutzmaßnahmen bei
der mexikaniſchen Regierung veranlaßt hat

ſehr wohl vor drei Wochen ſchon in der Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung hätte ſtehen können Angeſichts des immer
hin dankenswerten Beſcheides des Auswärtigen Amtes wirft ſich

aber die Frage auf ob und was von Seiten der Kaiſerlichen
Regierung geſchehen iſt um eine Beſtrafung der Mörder
herbeizuführen und die Hinterbliebenen der Ermordeten ange
meſſen durch die mexikaniſche Regierung zu entſchädigen
Hierüber näheren Aufſchluß zu erhalten dürfte alle Kreiſe des
deutſchen Volkes auf das Lebhafteſte intereſſieren

L C Jm Großherzogtum Sachſen Weimar Eiſenach hatten
ſich die fortſchrittlichen Landtagsabgeordneten Matthes Jena
Dreimann Göſchwitz Franke Quaſchwitz Heim Kalten
fundheim Gramann Heygendorf und Pol z Weimar mit
einer Eingabe an das Staatsminiſterium gewandt in der ſie in
Rückſicht auf die Futternot um Abgabe von Wald und
Laubſtreu aus den Staatsforſten an die Landwirte baten Jn
der Schrift hieß es u Jm Hinblick auf die enorme Wichtigkeit
der bäuerlichen Viehhaltung ſowohl im Jntereſſe einer geregelten
Fleiſchverſorgung des Volkes als auch in Rückſicht auf die Ren
tabilität der land wirtſchaftlichen Betriebe halten wir es als
Volksvertreter für unſere Pflicht kein Mittel unverſucht zu laſſen
um der z Zt unter dem Futtermangel und zum Teil auch unter
den verhängnisvollen Folgen der Maul und Klauenſeuche ſchwer
leidenden Landwirtſchaft zu helfen Es wurde daher gebeten den
Landwirten Handwerkern und Arbeitern die ſich mit Viehhaltung
befaſſen Laub und Waldſtreu unentgeltlich oder aber doch zu den
denkbar mäßigſten Preiſen zu gewähren Auf dieſe Weiſe würde
es den Landwirten möglich ſein ſämtliches geerntetes Stroh zu
Futtermittelzwecken zu verwenden

Vom Miniſter Hunnius iſt darauf an die Abgeordneten
eine zuſtimmende Erklärung abgegangen und die Waldſtreu ſoll
von der Forſtverwaltung des Landes zu einer ganz mäßigen Taxe
abgegeben werden Dieſe Haltung des Miniſteriums hat ebenſo
wie die landwirtſchaftsfreundliche Jnitiative der fortſchrittlichen
Abgeordneten im Großherzogtum einen ſehr guten Eindruck ge
macht

Parfeinachrichten
I C Jn ſehr bitteren aber nur zu berechtigten Worten wen

det ſich die linksliberale Preſſe Württembergs gegen die Sozial
demokratie des Landes die ihre Abgeordneten diesmal veranlaßt
hat gegen den Etat zu ſtimmen Der Stuttgarter Beobachter
führt beiſpielsweiſe aus die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen
Fraktion müßten im Hinblick auf die Wühlarbeit des radikalen
Parteiflügels gegen di verhaßten ſchwäbiſchen Reviſioniſten und
die verſchiedenen Mißtrauensvoten der letzten Zeit offenbar das
Empfinden bekommen haben daß ihnen das Waſſer bereits bis
an die Kehle gehe Darum haben ſie dem ſchlechteren Teil der
Partei das Opfer des Jntellekts gebracht Sie ſind innerlich z u
ſammengebrochen aus Furcht ſie möchten äußerlich zu
ſammenbrechen Es iſt ein Jammer daß achtungswürdige tüchtige
Männer Männer von ſelbſtändiger Ueberzeugung und freiem
Wollen ſich unterordnen dem Geſchrei derer von denen man ſolches
nicht rühmen kann

Heer und Flotte
Ben Akiba in der maritimen Technik
A p Das Unterſeeboot iſt ſo berichtet der London

Globe keineswegs eine neue Erfindung der zwanzigſten Jahr
hundertwende ſondern hat ſchon vor anderthalb Säkula
einen wenn auch nur beſchränkt hrauchbaren Vorläufer ge
habt Ein junger Engländer J Day hat damals bereits
ein Fahrzeug konſtruiert das für eine ziemlich lange Zeit und in
der Tiefe von einigen Fuß mit einem Bedienungsmann an Bord
unter Waſſer zu bleiben imſtande war Das Boot beſaß einen
doppelten Boden und darunter eine Art Dreifuß Ein
richtung wie ein Metzgerhackblock worin der Ballaſt angebracht
war um es zum Antertauchen zu bringen Beim jedesmaligen
Aufſteigen wurde das Kielgewicht losgeworfen
und das Boot ſtieg dann zur Waſſeroberfläche empor Bis zu einer
gewiſſen Tiefe ſcheint die Sache funktioniert zu haben Als Day
jedoch einſt ſich bis auf 22 Faden herabwagte ward er und ſein
Boot nie mehr geſehen Die Vermutung liegt nahe daß der
ſtarke Waſſerdruck mit dem der kühne Mann nicht gerechnet
haben muß ihn und ſeine Erfindung auf dem Meeresboden ein
frühes Grab finden ließ

Der preußiſche Große Generalſtab hat durch ſeine dem
Oberſten Friederich unterſtehende Kriegsgeſchichtliche Abteilung I
eine beſondere Zuſammenſtellung aus den Werken des großen
Schweigers veranlaßt deren erſter Band jetzt unter dem Titel
Moltkes Kriegslehren Die operativen Vorbereitungen zur

Schlacht bei der Mittlerſchen Hofbuchhandlung erſchienen iſt
Die Anzahl der Flugapparate die an den diesjährigen

Kaiſermanövern teilnehmen ſind für beide Manöverparteien
auf 8 feſtgeſetzt worden Die Verwendung der Flugapparate
ſoll ſtreng kriegsmäßig ſein

Die Farbe der amerikaniſchen Felduniform Jn amerikaniſchen
Heereskreiſen hat die Nachricht daß das Kriegsminiſterium ſich
mit dem Plane der Einführung einer neuen Farbe für die Feld
uniform beſchäftigt lebhafte Meinungsverſchiedenheiten hervor

J Deutſchen unterzeichneten Schreiben des Näheren geſchildert worden J gerufen Jn der Tat beſchäftigt ſich die Regierung in Waſhin t
mit der Frage ob die jetzige olivfarbige Uniform on
einem Grau vertauſcht werden ſoll wie es in den n Du
amerikaniſchen Bürgerkrieges von den Truppen der Südſt des

getragen wurde Die amerikaniſche Armee iſt feit einigen
mit olivfarbenen Uniformen ausgerüſtet die ſich bisher unter alle
Witterungsverhältniſſen im Gelände ausgezeichnet bewährt habe
ſollen Das Olivpaßtſich der Farbe von Felſen ung
Gras vortrefflich an und iſt bereits auf Entfernungen d
wenigen hundert Metern nicht mehr zu ſehen Jn Offizier
kreiſen herrſcht gegen die Einführung einer grauen Uniform leb
hafte Abneigung Das Kriegsminiſterium hat jetzt eine Reihe
umfaſſender Verſuche angeordnet die in Weſt Point dem Sit
der bekannten amerikaniſchen Militärakademie ſtattfinden werden
und praktiſch zeigen follen welche von den beiden Farben für
Kriegszwecke beſſer geeignet iſt

Hof und Perſonalnachrichten

Schloß Boitzenburg kaiserliches Hauptquartier
m Der Kaiſer wird wie gemeldet während des dies

jährigen Kaiſermanövers in Schloß Boitzenburg Quartier he
ziehen Das Schloß gehört dem Grafen Arnim und iſt eine
der größten Beſitzungen in der Mark Wie wir erfahren wird
das Schloß in allen Teilen renoviert Die Koſten der geſamten
Arbeiten werden aus der königlichen Schatulle beſtritten die nach
her auch wieder dafür ſorgt daß alles in ſeinen alten Zuſtand
verſetzt wird

c Der Herzogregent von Braunſchweig und Gemahlin trafen
Freitag abend von Landsberg a Lech kommend in München ein
und reiſten mit dem Berliner Schnellzug um 10 Uhr 10 Minuten
nach Ludwigsluſt in Mecklenburg ab zur Beiſetzung des verſtorbenen
Fürſten Reuß XVIII

Der Botſchafter am türkiſchen Hof Freiherr Marſchall von
Vieberſtein iſt Freitag abend bereits von Wilhelmshöhe nach
Berlin zurückgekehrt

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Herr von
Kiderlen Wächter reiſte Freitag von Wilhelmshöhe nach
Stuttgart ab Herr von Kiderlen benutzt die Abwefenheit des
franzöſiſchen Botſchafters Cambon um einige Tage in ſeiner
Heimat in Süddeutſchland auf dem Gute ſeines Schwagers
in der Nähe der württembergiſchen Reſidenz ſich der Erholung

zu widmen

Die konſervative Stichwahlnot
L O Wie recht wir hatten als wir ankündigten daß die

konſervatire Stichwahlparole den Konſervativen mehr wehe tun
würde als den Liberalen das ſtellt ſich jetzt immer deutlicher
heraus Die Herren v Heydebrand und Genoſſen haben mit
ihrer kleinlichen Verärgerungs und Deſperatopolitik nichts
anderes erreicht als den Apfel der Zwietracht in ihre eigenen
Reihen zu werfen Es war eben ſelbſtverſtändlich daß der alte
wenn wir ſagen ſollen ſtaatskonſervative Sinn in der Partei
gegen die Parole die Liberalen gegenüber den Sozialdemokraten aufſitzen zu laſſen über kurz oder lang Auſhegehren

würde Man darf nicht daß die altkonſervative royaliſtiſche Weltanſchauung namentlich in
Preußen noch nicht ausgeſtorben iſt Sie hat ſich vor der Un
beſcheidenheit der Agrardemagogie konſervativen Anſtrichs weit
zurückgezogen aber ſie iſt doch da und macht ſich in gewiſſen
Momenten ſehr zum Unbehagen der reinen Jntereſſenpolitiker
der Partei entſchieden geltend Ein ſolcher Moment iſt e
wieder gekommen und die Haltung der Alten macht den
Männern der neuen Richtung in der konſervativen Partei
offenbar ſehr zu ſchaffen wie ſchon das Rückzugsgefecht der
Kreuzzeitung andeutete Denn wenn die konſervative Partei

auch tatſächlich mehr und mehr in die unwürdige Abhängigkeit
des Bundes der Landwirte geraten iſt ſo muß doch nach außen
hin der Schein aufrecht erhalten werden als wenn die Partei
nach wie vor beſeelt wäre von der Staatsauffaſſung von anno
dazumal die ja jetzt durch die Entwickelung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe und das Fortſchreiten der Auffaſſung vom
Weſen und von den Pflichten des Staates längſt überholt iſt
die aber doch ihre Exiſtenzberechtigung haben mochte

Nachdem die Dresdener Nachrichten der Reichsbote
und die Schleſiſche Zeitung ihre lebhaften Bedenken gegen
die Parole der indirekten Unterſtützung der Sozialdemokratie

eltend gemacht hatten folgt jetzt als ſchweres Geſchütz hinterher die angeſehene Konſervative Monatsſchrift Sie ſpricht

in ihrer letzten politiſchen Rundſchau erſt über die internatio
nalen h und die Notwendigkeit angeſichts dieſer
Dinge eventuell die Parteigegenſätze zurücktreten zu laſſen und
ſie kommt dann auf die Wahlbewegung und die konſervative
Stichwahltaktik zu ſprechen Hierbei macht ſie gegenüber der
Wahlparole der Konſervativen Korreſpondenz folgende Ge
ſichtspunkte geltend denen man da ſie wirklich konſervativ im
unverfälſchten Sinne dieſes Wortes ſind den Reſpekt nicht
verſagen wird

Gelten für den Parteikampf die Geſetze des Krieges dann
iſt es richtig daß alle feindlichen Verbündeten mit gleichem
Maß gemeſſen werden daß die Erfolge des einen denen des
anderen gleichwertig geſetzt werden und daß die Frage einer
Begünſtigung des relativ näher verwandten Gegners ausſchaltet
Aber es geht im Wahlkampf letzten Endes gar nicht um Parteien
und ihre Macht ſondern um den Staat und ſeine Er
haltung Ueber der erbitterten Bekämpfung der politiſchen
Gegner iſt dem Konſervatismus eine höhere Aufgabe geſtellt
nach der er ſeinen Parteinamen führt die Aufgabe de
Konſervation des Staates Wie unerwünſcht dem
Konſervativen immer ein vermehrter liberaler Einfluß auf die
Staatsgeſchäfte ſein mag der Anſturm einer verſtärkten ſozial
demokratiſchen Macht gegen die ſtaatliche Ordnung gegen die
Exiſtenz des Staates ſelbſt iſt das unvergleichlich
größere Uebel Nur ver Konſervative der im geheimen
ernſtlich an die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie mit ihrer
Millionengefolgſchaft nicht glaubt kann mit gutem Gewiſſen
dem Liberalen die Unterſtützung gegen den Sozialdemokraten
weigern Der Konſervative gibt in einer Stichwahl zwiſchen
dem liberalen und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten den
Stimmzettel im eigentlichen Sinne nicht ab für den Liberalis
mus ſondern für den Staat

Wir wiederholen dieſe Worte ſind echt konſervativ ge
dacht und ſtehen daher in ſchroffem Gegenſatz zu dem Pſeudo
konſervativismus der Herren Heydebrand und Oldenburg Die

Konſervative Monatsſchrift und die Altkonſervativen wollen
en Staat natürlich in ihrer Art die der der Liberalenentgegengeſetzt iſt konſervieren die Heydebrand und Ge

noſſen aber wollen nur ihre ene Macht konſervierene iene müſſen die Sogialdemotratfe von ihren eigenen Grund

en aus als größtes Uehel hetrachten dieſe aber ſind in der
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Weinhaus Zroskowski
der Sozialdemokratie indirekte Unterſtützung zuteil wer

Lage laſſen wenn es ihnen nur in ihren Fraktionskram
den Das iſt der gewaltige Unterſchied zwiſchen konſervativ
h nfervativ Und es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß er ſich

er Wahlentſcheidung zwiſchen Liberal und Sozialdemokrat
Nnerhalb der konſervativen Reihen ſelbſt ſcharf geltend machen

vird mZZJer Ausſtand in der Mrkallinduſtrir
Die L N melden
Am Stande der Bewegung im Metallgewerbe hat ſich im

weſentlichen nichts geändert Hervorzuheben wäre nur daß in
einigen Betrieben die Zahl der ein noch mehr als

Prozent der rig im Betriebe Beſchäftigten dieſe
rozentziffer war vom erband der Metallinduſtriellen feſt

eſetzt worden beträgt da in einigen Betrieben mehr als
Prozent gewerkſchaftlich organiſierte Arbeiter vorhanden

waren ie gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter aber laut
Beſchluß des Arbeitgeberverbandes ſämtlich ausgeſperrt wer
den mußten dann aber auch weil nach der Ausſperrung noch
Arbeiter von der Leitung der Ausſtandsbewegung der Arbeit
jehmer aus den Betrieben herausgenommen wurden Jeden
falls muß damit gerechnet werden daß wie die Verhältniſſe
jetzt liegen eine baldige Beilegung des Streites
nicht zu erwarten iſt

Die Arbeitgeber lehnen es ab mit dem Arbeitnehmer
verband und deſſen Leitung in Unterhandlung zu treten Der
Verband der Metallinduſtriellen überläßt es vielmehr ſeinen
Ritgliedern ſich in den einzelnen Fällen wenn dazu Wünſche
laut werden mit ihren Arbeitern ins Einvernehmen zu ſetzen

Bei dieſer Sachlage iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die
Bewegung nicht nur im Gebiete des Königreichs Sachſen um
ſich greift da jedenfalls die für den 26 Auguſt vom Kartell
der Metallinduſtriellen Sachſens angekündigte Ausſperrung in
vollem Umfange zur Durchführung kommen dürfte ſondern daß
das ganze Reich von der Bewegung ergriffen
wird

Ausſchreitungen in größerem Umfange ſind hier noch nicht

vorgekommen u
Ausland

Der Manuſchaftserſatz in der franzöſiſchen
Kriegsmarine

S Ein deutſcher Seeofftzier ſchreibt
Die durchſchnittliche Friedensſtärke der franzöſiſchen Marine

beträgt zurzeit 55 000 Mann ſie iſt im Sommer etwas höher im
Winter weſentlich niedriger Die Kriegsſtärke beziffert ſich auf
90 000 Köpfe Der Mannſchaftserſatz erfolgt zu etwa zwei Dritteln
des jährlichen Bedarfs durch Einſtellung von den der Seewehr
pflicht inscription maritime Unterworfenen der Reſt wird
durch Freiwillige und Kapitulanten gedeckt Die beſondere Wehr
pflicht der ſeemänniſchen Bevölkerung iſt eine über 200 Jahre
alt e Frankreich eigentümliche Einrichtung Die ſeemänniſche
Bevölkerung wird nämlich in beſonderen Liſten geführt und kann
vom 18 bis zum 50 Lebensjahr zum Dienſte in der Kriegsflotte
herangezogen werden Als Entſchädigung für dieſe ſtarke Jnan
ſpruchnahme durch den Staat ſind die Inscrits von jedem
anderen öffentlichen Dienſte befreit ſie dürfen die
Fiſcherei abgabenfrei ausüben und erhalten hierzu koſtenlos
Küſtenſtriche zugewieſen endlich genießen ſie eine beſondere
Altersverſicherung Jhre aktive Dienſtzeit beträgt ge
ſetzlich 5 Jahre in Wirklichkeit zurzeit nicht ganz 4 Jahre
Vom 25 bis zum 50 Lebensjahr bilden ſie eine in Aufgebote von
je fünf Jahrgängen gegliederte Kriegsreſerve die im Frieden zu
zwei Uebungen von je vierwöchiger Dauer verpflichtet iſt

Dieſe Organiſation führt der Marine ein ſeemänniſch gut vor
gebildetes Perſonal von langer aktiver Dienſtzeit zu und ſichert

Junge Rebhühner mit Weinkraut
Ecdelkrebse und Krebsgerichte

Helgoländer Hummer mit Trüffelbutter
Mittags 3 Uhr Diner a 2apartes feines Menü Marn

ihr zugleich ausreichende Reſerven für den Kriegsfall Allein ſie
ſteht im Widerſpruch zu dem im franzöſiſchen Staatsweſen herr
ſchenden demokratiſchen Gleichheitsprinzip und ver
urſacht zudem hohe Verwaltungskoſten Aus dieſen
Gründen wurde ihre Abſchaffung ſchon wiederholt im Parlament
beantragt Ein im April 1909 eingebrachter bisher jedoch nicht
verabſchiedeter Geſetzentwurf ſieht die Einführung der zweijährigen
aktiven Dienſtzeit ohne jegliche Ausnahme wie beim Landheere
auch für die franzöſiſche Marine vor Die nächſte Folge dieſes
ſicher wohl in nicht ferner Zeit verwirklichten Gedankens wird
ein großer Bedarf an freiwillig länger dienenden Unteroffizieren
und Mannſchaften und damit ein fühlbares Anwachſen des
Marinebudgets ſein Wird doch ſchon jetzt ſo letztmals im Herbſt
1910 über Perſonalmangel geklagt und dieſer Mangel auf die
Abnahme des freiwilligen Zuganges zurückgeführt die in dem
ſtarken Mißverhältnis der Erwerbs und Lebensbedingungen in
der Jnduſtrie einerſeits der Kriegsmarine andererſeits be
gründet iſt

Serbiens Hoffnungen
H Aus Belgrad wird gemeldet
Die Abreiſe der Prinzeſſin Helene nach Petersburg erfolgt

am 30 Auguſt König Peter wird an den Trauungsfeierlich
keiten teilnehmen Jn ſeiner Begleitung werden ſich befinden
Miniſterpräſident Milowanowitſch der Skuptſchinapräſident
Nikolitſch mit Gemahlin das Hofperſonal und einige Damen
aus den höheren Geſellſchaftskreiſen Großfürſt Jwan Konſtan
tino witſch beſuchte am Freitag die Kathedrale wo in An
weſenheit des Hofes ein Feſtgottesdienſt abgehalten wurde Der
Großfürſt unternimmt eine Reiſe ins Jnnere Serbiens um einige
öffentliche Anſtalten zu beſichtigen Seine Abreiſe nach Peters
burg findet am 21 d M ſtatt Sämtliche hieſige Blätter befaſſen
ſich an leitender Stelle mit der Heirat der Prinzeſſin Helene und
ſtellen einmütig feſt daß dieſe Heirat einen großen poli
tiſchen Erfolg für Serbien bedeute

Die Stampa bekanntlich ein öſterreichfreundliches Organ
beklagt ſich über die bisherige ſtiefmütterliche Behandlung ſeitens
Rußlands und hofft daß Rußland endlich ſeine Geſinnung für
Serbien ändern werde Die übrigen Organe prophezeien Ser
bien eine große Zukunft und hoffen daß ſich das Ver
hältnis zu Rußland viel herzlicher und inniger ge
ſtalten werde Die für Serbien ſchädlichen Früchte der öſterreichi
ſchen Politik würden nur durch die engeren Beziehungen zu Ruß
land beſeitigt werden

Der Bürgerkrieg in Perſten
Die Morningpoſt meldet aus Teheran
Sandar Mohi der Kommandeur der Regierungs

truppen in Firuzkuh telegraphierte daß er mit einer 3000
Mann ſtarken Abteilung des Exſchahs den ganzen Tag ge
kämpft und dieſe einen Verluſt von 20 Toten 50 Ver
wundeten und 30 Gefangenen erlitten habe Sie ſei in die
Flucht geſchlagen worden Er habe 150 Gewehre erbeutet
Ueber die Verluſte der Regierungstruppen wird nichts be
richtet jedoch erwartet man daß der Kampf ſich fortſetzen
werde Die Bachtiaren tun ihr Aeußerſtes um die Konſti
tution zu retten ebenſo auch die Regierung Der Ausgang
der Bewegung iſt jedoch zweifelhaft da die Kaſſen der
Regierung leer ſind

Teheran 19 Aug Der Exſchah iſt nicht nach Aſtara
gereiſt ſondern angeblich ſein Bruder Schuag es Saltaneh
Mohammed Ali ſelbſt befindet ſich im Anmarſch auf Firuz
kuh Dies begründet den Abgang der Kerntruppen von
Teheran nach dem Norden Teheran iſt ruhig Ebenſo
kommt aus Täbris die Nachricht daß es dort ruhig iſt

Konſtantinopel 19 Aug Wie das Juen türc erfährt
widerſetzt ſich die Türkei offen einer Wieder
einſetzung des Exſchahs Mohammed Ali

Revolutionäre Umtriebe
Aus Madrid wird gemeldet

Es vergeht kein Tag an dem nicht Reibereien
zwiſchen der ſpaniſchen und portugieſiſchen Grenzbevölkerung
ſtattfinden Die Spannung zwiſchen den Grenzbewohnern
hat jetzt ihren Höhepunkt erreicht Die Behörden in Branco
verhafteten einen Aufſeher des Marquis di Pantago in dem
Augenblick als er die Grenze überſchritt Sie mußten ihn
aber bald wieder freilaſſen ren fanden mehrere
Hausſuchungen in Bajadoz ſtatt die zur Beſchlag
nahmung zahlreicher Waffen führten Eine Hausſuchung
fand in einer Wohnung der Callelarge ſtatt Der Eigen
tümer geſtand ein überzeugter Revolutionär zu
ſein Die ſpaniſchen Behörden verhafteten mehrere revolu
tionäre Portugieſen die als Verſchwörer bekannt waren
r Liſſabon hat die Polizei bei den Hausſuchungen Metall
ülſen beſchlagnahmt die dazu dienen ſollten Exploſiv
ſt offe aufzunehmen

Madrid 19 Aug Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich
mit dem Eiſenbahnerausſtand in England welcher auch auf
die anderen Staaten Wirkung ausübt Die Blätter berich
ten daß zwiſchen den Eiſenbahnern Frankreichs Englands Deutſchlands und Spaniens ein At
kommen geſchloſſen wurde über welches genaue Nach
richten noch nicht bekannt ſind Sicher ſei aber daß die
Eiſenbahner ſich gegenſeitig verpflichtet hätten für den Fall
daß eine Nation einen internationalen Krieg
heraufbeſchwören ſollte einen Eiſenbahnerſtreik zu
proklamieren Sabotage auszuüben und fich gegen die
Nation welche den Krieg erklärt hat zu erheben

Wegen Spionage verhaftet
Die öſterreichiſche Militärbehörde verhaftete 2 Reichs

italiener namens Dal Porr und Joſef Buſato
wegen Spionageverdacht Die Verhafteten wurden
dem Kreisgericht Rovereto zugeführt Sie waren beide
Hauptbelaſtungszeugen in dem kürzlich in Vicenza durch
geführten Schwurgerichtsprozeß bei welchem der öſter
reichiſche Untertan Dalla Vechia wegen Spionage zu längerer
Kerkerſtrafe verurteilt wurde

Sleine Tagesnachrichten
Deſerteure Seit einiger Zeit treffen fortgeſetzt ſpa

niſche Deſerteure in Bezieres ein Sie erklären ihr
Vaterland verlaſſen zu haben um nicht für Marokko
unter die Fahne gerufen zu werden die Mehrzahl ſind
Catalonier

Die Reederei von White and Co in Cowes hat von
der chileniſchen Regierung einen Auftrag zur Lieferung
von 6 Torpedobootzerſtörern erhalten Dieſe Boote ſollen
pon ganz beſonders großem Typ ſein wie man bisher noch
nicht gebaut hat

Der Zar hat den König von Montenegro und den
Sultan eingeladen der Hochzeit des Großfürſten Konſtantino
witſch in Petersburg beizuwohnen

o r e Wetter Ausſichten
Warm Sonnenſchein teils bedeckt ſtrichw Gewitter
Vielfach heiter Wolkenzug warm Gewitterneigung
Wenig verändert vielfach Gawitter
Sonnig warm ſtellenweiſe Wolken gewitterhaft

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barthb

20 Auguſt
21 Auguſt
22 Auguſt
23 Auguſt

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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DamewKleiderstoffen

in Bordüren auf Woll Foulé Woll Popeline Woll Serge Woll Rips Bordüren

Tücher Blusen
auf Popeline Fond bedruckt oder gestickt

auf Surrah Seide türkische und Chiné Muster

auf Chiffon mit Tautropfen

Krimmer auf blau grün kariertem Stoff

Blusen Bancdstreifen

Mocderne Kkleider Besätze

on

ſeſeſennn J

entzückende Farbenzusammenstellungen

Bordüren Seidenstoffen
türkische und Chiné Kanten aparte Bandstreifen

Doudlo fFaco letzte Mouhoit mit olntarbiger Rücksoits in allen Madefarben

N Halle a

Marktplatz 2 u 3 J
e

E M



AKRA MOTOR
Dreschmaschinen mit Sicherheits Soldsteinleger

ewährt da hohe Leistung bei ge
ringstem Krattverbrauch Solide Konstraktion Marktfertiges
Getreide Unbedingte Zulässigkeit im Betriebe Dauerhatteste
mit den modernsten Mitteln der Neuzeit ausgestattete Maschine
Fur Dauerbetrieb hervorragend geeignet Weitgebendste Garantie

Far Lohnaruse v rzüglieh v

in Leistung und Haltbarkeit Offerten und Vertreterbeeuch
unentgeltlie

K ffhäuserhütte Artern

Sominar Klindergarten
Harz 13 Anmeldungen täglfohb

der Liebenauer Anton macht auf seinen weiten Wander

Neue

Hendel
J e

a

o i an eBibliothek der Gesamt Literatur
Nummor 2231 2244

Graf Alexej Tolstoi
Der Tod Iwans des Grausen
Tragödie in 5 Aufzügen Deutseh von Friedrich Fiedler

Lingst schon hat sich dieses Tolstoische Drama auf den
meisten grösseren russischen Bühnen eingebürgert Um eine
Einführung auch in Deutschland zu erleichtern hat der Ueber
setzer der mit den Inszenierungen des Dramas auf den ver
sohiedensten russischen Bühnen vollkommen vertraut ist einige
Kürzungen vorgemerkt ohne jedoeh dem Texte auch nur in
einem einzigen Worte Gewalt anzutun Die auf dieses Weise
als entbenrlioh dezeichneten zirka 800 Zeilen sind im Druck
in Klammern gesetzt

Broschiert 25 Pfg in Leinenband 60 Pfg

Karl von Holtei
Die Vagabunden

Roman Mit einer Vorbemerkung von Martin Feuchtwanger
und dem Bilde des Verfassers

Der höchst originelle Roman gehört vekanntlich zu dem
Besten was Holtei geschrieben hat Der Held der Erzählung

fahrten die Bexanntschaft fast aller Künstler wie sie um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts und auch später noch die
Jahrmärkte belebten und dabei wird er selbst ein richtiger
Vagabund Zum Teil recht amüsant zum Teil auch tragischer
Art sind seine Erlebnisse mit Laura der Tierbärdigerin
Adele der Zirkusdame und Käthchen im Wachsfiguren
kabinett aber der Autor als Mann der feinen Welt weiss
alle seine Artigkeiten in die herzlichste Form zu kleiden und
niemals wird er trivial

Broschiert 75 ML in Leinenband 20
in elegantem Geschenkband 00 M

Axel Lundegard
Königin Margarete die Tochter es

Dänenkönigs Waldemar

Autorisierte Debersetzung aus dem Schwedischen
von Margarete Grobleben

Vergilbtien Pergarmenten die irgend ein schreib
xundiger Mönch in dem Merkbueche seines Klosters aufge
zeirhnet haben mag hat der Autor den Stoft zu seinem Roman
entnommen In die graue Vorzeit auf nordischen Boden
führt er uns in der Zeit da der Bewohner des Landes seine
einsame Hütte mit Pfeil und Speer gegen die Angriffe der
Wegelagerer verteidigen musste spielt die Geschichte Die
Königin Margareto von Norwegen der es durch die Kalma
rische Union 1397 gelungen war die drei skandinavischen
Volker Danen Schweden und Norweger unter eine Kronezu Vereinigen bildet Wie schon aus dem Titel ersichtlich den
Mittelpunkt des äusserst spannend geschriebenen Romanng

Broschiert 50 in Leinenband 95
in elegautem Geschenkband 00 M

De Vollständiger Katalog
Aber

Hendels Bidliothek der 6Gesamt Literatur

gratis u frauko durch jede Buchhandlung
oder direkt von

Geschaftsüvernahme
Nach jahrelanger Tätigkeit und selbständiger Leitung des von meinem verstorbenen

Vater gegründeten

Pjanoforte U Musfkcinstrumenten Gesohäfts

habe ich dasselbe am 16 August käufheh übernommen
Das meinem Vater entgegen gebrachte Wohlwollen und Vertrauen bitte ich gütigst

auch auf mich übertragen zu wollen Ieh werde stets bemüht sein den alten Ruf meiner
Firma zu erhalten und zu vergrössern um so mehr als ich 9 Jahre in den grössten Piano
und Flügelfabriken des In und Auslandes praktisch als Klaviermacher gearbeitet habe

Ich führe Pianos und Flügel von nachfolgenden Firmen weiter

Perzina Schwerin Schwechten Berlin
Weissbrod Eisenberg Kuhse Dresden etc

80 We

Violinen Lauten Guitarren Mandolinen
und eren Bestandteile

Reparaturen I Stimmungen werden gewissenhaft ausgeführt
Bei Bedarf bitte ich um freundliche Beräcksichtigung

Mit ergebener Hochachtung

Walter Lüclers
in Fa Herm Lüclers a v

Aelteste Pianohandlung am Platze

e c SKernalenFöhlfederhalter

nan
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cr r r E K V m
W Il v e zKlio E Reiserfs atente e ſ S Regina

tür jede gewohnte feder V J S J z ges gesth Sicherheits
und Tinte e m S rederbaRierv e S it Feinster Kkuräit Galdfedereinfache Ausführung Mark 3feinste g r 2 2 Mack pr Städsn J auch mit grösseren Goläfedernwit Selbcarlvomrichfung 2 pr Stück mehr 14 50 1 a 25 pr St

Golòfedern für iede Canà pasenà vorrätig

Ueberall erhältlich aber nur echt mit der jedem Halter eingebrannten Marke
Klio bezw Regina wo nicht direkt von uüns Kataloge gratisäurch die alleinigen Fabrikanten ge gratis und franko

Klio Werk G m b Hennef Sieg C 61
Grösste und leistungsfähigste Füllfederhalter Spezialfabrik des Continents

Agdoſf Müſf

böſpeieratr 37 nan

Wir emptehlen als Can
besonders preiswert

tat I reren
Kosküm u Ülsterstoffen

in dentschem u eng
Geschrnack J

Kleiderstoffen ung
Blusenstoffen

Perner
Weiße Stiokereistoffe

Schweizer Fabri kat
ca 120 em breit

Tüll u Spachtelstoffe
abgepassto

Roben und Blusen
In allen maeht

Spottbillige
Ausnahme Preise

cch 23cchqqgdzd2c9

mit Patentverschluss

G F Ritter
m b t J einziger 90

III ferorvt 2945 ß t W
e 275

53

eineZinkstzungens
le

et
h ienennehder rig geſischer

Eigene en
Wasohgoetässe

Dauerhaft u billig größte Ausw
Pöttoherol Sohülershotf dicht am
Markt 5 Rabatt Gear 1873

Einige gebrauchte
Stleſdmaschinen

aut erh billig zu verkaufen
Aug Weddy Leipzigerſtr 22
Eigene ReparaturWerkſtatt

S für alle Syſteme

Trockenschnmitzel
Zuckerschnitzel

per prompt und jpäter offerieren
preiswert

Thormeyer Hammer CoTrockenſchnitzel Großhandlung

Empfehle als bvilliges vorzügliches Einmacheglas

Savonſa Honverveglas

sowohl in Wecksche als auch Apparate anderer Systeme
passendl

2 Liter 11 Liter 1 Liter Liter I Liter Liter
Preise 955 pt 45 pt 35 pt 35 pt 28 pt 28 pt

Hochachtungsvoll

n LeipzigerLouis Böker
Fliegenklatschen

aus Draht äusserst sauber

G F Ritter

Otto Hendoel Voerlag Halle a S

pezialität G m b H Leipzigerstr 90
ktagenhel zugehen Aüchenber le aus H 8 ohneo N g ohlt

Wannen I Brausebäder Er Steinſtr 84
Erstes Spexialgesohäft für guto
Strumpfwaren und Trifotagen

Green 6 Schwache NervenPa Referenzen Fernsprecher 899 ſtärken Sie durch

Gegr 1889 zAnegetahre Fagenheiznngen LooithinW
W

d d

S stehen auf Wunsch stets Nervennahrung
Nähr und Kräftigungsmittel für

e Reconvaleszenten zur StärkungM T der Nerven zur Hebung des Allalmon ee idegles Hausmittel appetitanregend
Stuhwelky Pintreſigpngarvr beſeitigt arton M 50

rſtopfung Kopfſchmerzen morrhoidene ihre e errhoiden Drogerie Max Rädlor
Hauptdepot Löwenapothete Halle am Markt nur Rauniſcheftr 2

Bernburg Saale Tel 67 u 765
Lager in allen Geg Deutſchlands

Bruno Claus
Halle a Gr Steinſtraße 85

Regen Sonnen u
Gartenſchirme a eig

abrik Repar jd Art
Ueberziehen a Wunſch
in 1 Stunde Engros

und en detail
RabattSpar Verein

g VernickelnGalvanit Veliern
Verkuptfern bei

C F Ritter
m b Leipzigerstr 90

ianminmo
ff nußbaum wie neu 340

zu verkaufen

Alb Hoffmann
Am Riebeckplatz

G
Erſuche das werte Publikum

Künstliehe Zähne und

Gehbisse
wenn auch zerbrochen nicht weg
zuwerfen da ſch ſpeziell dieſelben

höchſten Preiſen ankaufe nur
Montag den 21 Augufſt den

anzen Tag in Halle Hotel Stadt
erlin Leipzigerſtr 45 Zimmer

Nr 5 Ungenierter Aufgang

900900090580660
Haben Sio

schon meine Spitzkuwveln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen probiert Ieh
möchte Sie gern als Kunden
haben

an do Breitestrasse 1 und d
Leipzigerstr 6162

Gutſitzende dauorhafte

S Korsetts
von 1,00 8 00 Mk empfiehlt

M Sohnee Nachf Gr Steinſtr 84
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